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ttelabgabe.ImmerwiedieNehrD
dertauchtdieBehauptungauf ,dassdasAuflegenvonweissenTischtüchern
in denGasthäuserneinenGrundzurEinreihungeinessolchenBetriebesin
die Nahrungseder Genussmittelabgabebilde ,Dasist vollkommenunzutref¬
fend .Nachdenin WiengeltendenGepflogenheitenist dasweisseTischtuch
indenGasthäuserneinenahzuallgemeineErscheinung.VondiesemStandpunkt
ausmüsstealsodergrössteTeilallerWienerGasthäuseralssteuerpflich¬
tigerklärtwerdenDieTatsache,aber ,dassvon3623inBetriebbefindli
chenGasthäusernnur594überhauptderNahrungsoderGenussmittelabgabe
unterliegen ,ist derbesteGegenbeweis.HingegensinddieHeurigenabgabe-¬
pflichtig,ebwehldortbekanntlichwederweissenochbunteTischtücherver
wendetwerdenEswirdkeineinzigerWienerGastwirteinEinreihungsdekret
vorweisen können ,in demdie Verwendungvon weissen Tüschtüchernals Merk¬

zeichenderAbgabepflichtangeführtwirdDieBetreffendenwerdenaufgefor
dertsichbeimstädtischenFinanzreferentenzumelden

esichtigtendiezuStudien
HörerderStaatlichenzweckenin WienweilendenProfs

baldungsdasbildungsstättefürGewerbslehre
ter GemeinderatTäublerheschulgebäudeinFünfhaus.Obmann

einenVortragüberdieOrganisationdesWienergewerblichenFortbildungs¬
schulwesens,andensicheinelebhafteAusspracheknüpfte.Diereichsdeut

henGästehattenbereitseinegrosseZahlvonWienerFortbildungsschul
klassenbesuchtundsichsoüberdasWienergewerblicheSchulwesensehr

ndinfeemiertDenGästenwardedannderFilm„DieWienergewerb
chenFortbildungsschulen"vorgeführtSie warenüberdenvorbildlichen
StandunseresgewerblichenSchulwesenssehrbefriedigt ,wasauchinden
WortendesFührersdersechzigMannstarkenApordnungOberregie

SeverzumAusdruckkam.DerObmanndesFortbildungsschulratesNa¬
fungkortdanktefürdenBesuch,

nBeziehungenbeigetragende

DeralteMistbauerwirdinwenigenMonatenverschwinden.DieModernisie-¬
rungderKehrichtabfuhr,diedieGemeindeverwaltungvorungefährdreiJah-¬
reninAngriffgenommenhat ,stehtnunvordemAbschluss,ZuBeginndes

heurigenJahreswarenbereitsmehralshunderttausendColonia-¬
KübelindenHäusernHeuerwurdendieBezirkeWähring,DöblingundFlo¬
ridsdorfindiemoderneKehrichtabfuhreinbezogenVoreinigenTagenwur-¬
deauchmitderZustellungderColonia-GefässeinMeidlingbegonnen,Ge¬
genwärtigsindindenBezirkenInnereStadtbisLandstrasse,Mariahilf
bisAlsergrundundHietzingbisFloridsdorfrund113.000Colonia-KübelvonderGemeindezurVerfügunggestelltworden.Esfehlenalsonurnoch
dieBezirkeWieden,Margareten,Favoriten,SimmeringundeinTeilvon
Meidling.DieBestellungenderColonia-GefässewurdenandieIndustrie
bereitsvergeben.EswirdmitdergrösstenBeschleunigunggearbeitet,
sodassvoraussichtlichbisEndeIuniin ganzWienderalteMistbaver
verschwundenseinwird.DieGemeindeverwaltunghatdadurchnichtallein
derBevölkerungvielAergerundVerdrussabgenommen,sondernauchein
grossessanitäresWerkvollbracht

heRegelungbiszueführt ,die
betreffen ,soweitsisetzlichenOrdnungderKleinrent

nheutebeendeGemeindeanleihenbezieht.DieseVerhan
gebnisistdiefolgendeVereinbarung :. )BiszumInkraftretenei

idmet dieGurenbundesgesetzlichenRegelung
erMillionSchilling.AusmeindeWienalljährlicheinen

0schuldediesemBetragwerdenBes
. NdeWien,diediese ndesndesbürgersindundsterreichisch

ebiethaben,ZuschüssezudenZinsenderSchulde
. )DieBeurteilungimEinzelfallobliegtein

dleratesnennendenKommission,dieaussechsMitgliede
einemertreterdesVerbandesderSparerundKleinrentnerOesterreich
estehtundinderderamtsführendeStadtratfürFinanswesenoderein

terStelltertreterdenVorsitzzuführenhat . . )Fürdieihmbeste stimmungender Paragraphe1 undh desBundesgeBeurteilunghabend.
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